
Bericht zur Sitzung des Gesamtkirchengemeinderats am 
23.07.2026 
Claudia Fröhlich informierte das Gremium über Veränderungen im Kindergartenbereich: 
Durch die künftige Zusammenlegung von Gemeindegebieten wird auch die 
Verwaltungsstruktur der kirchlichen Kindergärten umgestaltet, die konkrete Ausgestaltung ist 
bei der Diözese noch in Diskussion. 

Auch im Heilpädagogischen Fachdienst wird es Änderungen geben, da aufgrund einer 
neuen städtischen Bemessungsgrundlage Leistungen gekürzt werden und Stellen neu 
organisiert werden müssen. Dazu laufen bereits Beratungen zwischen dem Katholischen 
Verwaltungszentrum und der Stadt Aalen.  

Von der Stadt Aalen liegt der Entwurf zum Kita-Betreuungsplan AKITA 2035 vor, in dem 
aufgrund eines rückläufigen Bedarfs an Kindergartenplätzen die Schließung von 
Kindergärten in mehreren Quartieren vorgesehen ist. Betroffen sind auch einige katholische 
Kindergärten. Die Kirchengemeinderäte Salvator, St. Maria und St. Bonifatius diskutierten 
den städtischen Entwurf und gaben jeweils eine Stellungnahme dazu ab. Der diözesane 
Gebäudeprozess zwingt die Kirchengemeinden zwar zum Verkauf von Gebäudeflächen, 
unter anderem von Kindergartenflächen, eine vollständige Schließung von Kitas mit 
Auflösung der Trägerschaft war jedoch mit dem Gebäudeverkauf nicht intendiert. 
Unabhängig von einer Zustimmung zur Schließung einzelner Kindergärten soll mit der Stadt 
zunächst das Gespräch gesucht werden, um Hintergründe bzw. Alternativen zu erfahren.  

Das Verkehrswertgutachten der Stadt zum Gemeindezentrum Peter und Paul liegt vor. Die 
katholische und evangelische Gemeinde werden das weitere Vorgehen zum Verkauf 
gemeinsam mit dem Nutzungsausschuss Peter und Paul beraten. 

Im nichtöffentlichen Sitzungsteil wurde die Mesnerstelle für St. Bonifatius neu besetzt: Ab 
September wird Katja Ihl das Amt von Miriam Commer übernehmen. 

Als Kandidatin der Katholischen Gesamtkirchengemeinde Aalen für die Wahl in den 
Aufsichtsrat der Katholischen Sozialstation St. Martin gGmbH wird vom Gremium Frau Birgit 
Enenkel vorgeschlagen. 
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